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Das Karate-Kinder-Training geht in die
Sommerferien
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Das Karate-Kinder-Training geht in die Sommerferien

Trainingseinheit im Kurpark. Foto: MonikaTrainingseinheit im Kurpark. Foto: MonikaTrainingseinheit im Kurpark. Foto: MonikaTrainingseinheit im Kurpark. Foto: MonikaTrainingseinheit im Kurpark. Foto: Monika

In den Sommerferien haben die
Kinder der Karateabteilung kein
Training. Erfahrungsgemäß fahren
viele Eltern mit ihren Kindern in
Urlaub. Deshalb pausiert das Kin-
dertraining in den Ferien. Auch die
Trainer und Trainerinnen gönnen
sich von den über 80 Kindern in
der Karateabteilung eine Pause.
Zum letzten Training am Freitag,
5. Juli, war nicht wie üblich barfuß

angesagt, sondern mit Turnschu-
hen.
Monika Krämer (2. DAN) und ihre
Mitstreiter hatte ein besonderes
Training im Sinn. Training draußen
und dann eine Belohnung für den
erbrachten Trainingseinsatz im
ersten Halbjahr 2024.
Da schon einige in Ferien waren
und das EM-Fußballspiel statt-
fand war leider nur eine reduzier-

te Gruppe anwesend, die sich
sagten, „Lieber aktiv als passiver
Sport machen.“
Nachdem auf der Wiese am Kur-
haus eine kleine Trainingseinheit
stattfand, wurden in der Stadt
das neue Klettergerüst, diverse
Bewegungsgeräte und das Tret-
becken ausprobiert und fü Gut
befunden. Nicht alle wollten sich
im Becken nasse Füße holen.

Aber einige Mutige trauten sich
doch. Zum Abschluss gab es ein
Eis bevor es wieder zur Halle
ging. Die Kinder hatten viel
Spaß.
Ambitionierte Jugendliche, die in
den Ferien zu Hause sind können
auch zum Erwachsenentraining
montags und freitags kommen. Für
den Wettkampfkader gibt es kei-
ne Pause.
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Veranstaltungen der Eifelverein-Ortsgruppe Bad Münstereifel
OG Bad Münstereifel OG Bad Münstereifel OG Bad Münstereifel OG Bad Münstereifel OG Bad Münstereifel WWWWWanderunganderunganderunganderunganderung
in der in der in der in der in der AbenddämmerungAbenddämmerungAbenddämmerungAbenddämmerungAbenddämmerung
Freitag, 19. Juli, 20 Uhr
Kontakt Leitung: Trude Bresgen,
02253 9329218, 01515 6706841
circa drei Stunden
Rund um die Vollmondnacht sieht
es in den Wäldern um Bad Müns-
tereifel ganz anders aus. Geführ-
te Wanderung in die Dämmerung
hinein.
Anmeldung erforderlich
Ort: Rathaus Bad Münstereifel
OG Bad Münstereifel OG Bad Münstereifel OG Bad Münstereifel OG Bad Münstereifel OG Bad Münstereifel WWWWWanderunganderunganderunganderunganderung
mit dem Kneipp mit dem Kneipp mit dem Kneipp mit dem Kneipp mit dem Kneipp VVVVVerein Bad Müns-erein Bad Müns-erein Bad Müns-erein Bad Müns-erein Bad Müns-
tereifeltereifeltereifeltereifeltereifel
Samstag, 20. Juli, 11 bis 13 Uhr
Kontakt: Karl Heinz Mainzer
02253 932711
Jeden 3. Samstag im Monat über-
nimmt Kneipp-Gesundheitstrainer
Karl Heinz Mainzer eine kleine
Kneipp-Wanderung.
Diese Wanderung ist mit Gesund-
heitsübungen verbunden, das be-
deutet behutsames Ausdauertrai-
ning, Achtsamkeit üben und Bar-
fußgehen im Gras.
Die Teilnahme ist Kostenlos. Wei-
tere Informationen erhalten SIe
bei der Kurverwaltung:
02253 5452244
Ort: Im Schleidtal
Veranstalter: Kneipp Verein Bad
Münstereifel
OG Bad Münstereifel Runde abOG Bad Münstereifel Runde abOG Bad Münstereifel Runde abOG Bad Münstereifel Runde abOG Bad Münstereifel Runde ab
Buchholzbacher MühleBuchholzbacher MühleBuchholzbacher MühleBuchholzbacher MühleBuchholzbacher Mühle
Sonntag, 21. Juli, 9.30 Uhr
Kontakt Leitung; Hanni Schwirner,
02256 1397, 0151 68150848
16 Kilometer, 360 Höhenmeter,
vier bis fünf Stunden
Ab Buchholzbacher Mühle über
Harscheid durchs Krähental am
Wenzelbach entlang, vorbei an der
Wensburg im Lierstal, über weit-
gehend unbekannte Wege
Anmeldung erforderlich!
Den Treffpunkt erfahren Sie bei
der Anmeldung.
OG Bad Münstereifel Montags-OG Bad Münstereifel Montags-OG Bad Münstereifel Montags-OG Bad Münstereifel Montags-OG Bad Münstereifel Montags-
wanderungwanderungwanderungwanderungwanderung
Montag, 22. Juli, 15 Uhr
Kontakt: Kurverwaltung,
02253 542244
Zum Start in die Woche unterwegs
mit einer Wanderführerin auf schö-
nen Wanderwegen rund um Bad
Münstereifel
circa zwei bis drei Stunden, Kos-
tenbeitrag pro Person 2 Euro, mit
Kurkarte frei.
Ort: Rathaus Bad Münstereifel

OG Bad Münstereifel Senioren-OG Bad Münstereifel Senioren-OG Bad Münstereifel Senioren-OG Bad Münstereifel Senioren-OG Bad Münstereifel Senioren-
ausflug nach Maria Laachausflug nach Maria Laachausflug nach Maria Laachausflug nach Maria Laachausflug nach Maria Laach
Mittwoch, 24. Juli, 13.30 Uhr
Kontakt: Dirk Becker (Reise-
dienst Becker) 0 22 53/60 00
Mit dem Reisebus fahren wir von
Bad Münstereifel über schöne
Strecken zum Kloster Maria
Laach.
Dort besteht entweder die Mög-
lichkeit eines kurzen Spazier-
gangs am See entlang (etwa drei
Kilometer) oder eines gemütli-
chen Bummels durch das Klos-
ter. Gemeinsam treffen wir uns
anschließend zu Kaffee und Ku-
chen im Café des Klosters.
Anschließend geht es durch die
schöne Eifel zurück nach Bad
Münstereifel.
Ort Den Startpunkt erfahren Sie
bei der Anmeldung
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Kostenbeitrag: Mitglieder des Ei-
felvereins 10 Euro, Nichtmitglie-
der 24 Euro.
Kaffee und Kuchen müssen sel-
ber bezahlt werden.
OG Bad Münstereifel Mürel -OG Bad Münstereifel Mürel -OG Bad Münstereifel Mürel -OG Bad Münstereifel Mürel -OG Bad Münstereifel Mürel -
NettersheimNettersheimNettersheimNettersheimNettersheim
Donnerstag, 25. Juli
Kontakt Leitung: Ulrike Zöll,
02449 8035
circa 20 Kilometer,
circa fünf Stunden
Durch den Mürel nach Netters-
heim und zurück nach Blanken-
heimerdorf.
Anmeldung erforderlich
Startpunkt und Startzeit erfah-
ren Sie bei der Anmeldung.
OG Bad Münstereifel Mit Eifel-OG Bad Münstereifel Mit Eifel-OG Bad Münstereifel Mit Eifel-OG Bad Münstereifel Mit Eifel-OG Bad Münstereifel Mit Eifel-
verein und Marienheim unterverein und Marienheim unterverein und Marienheim unterverein und Marienheim unterverein und Marienheim unter-----
wegswegswegswegswegs
Samstag, 27. Juli, 14 Uhr
Kontakt Leitung: Petra Swindt,
Seniorenhaus Marienheim,
02253 54260
Die Wanderführerinnen des Ei-
felvereins suchen diese Touren
so aus, dass die Strecken immer
für Rollstuhl und Rollator geeig-
net sind, circa eine Stunde
Hinweis: Wir würden uns freuen
Gäste bei den Wanderungen be-
grüßen zudürfen, die gegebenen-
falls auch bereit sind anderen zu
helfen und so zum Gelingen des
Nachmittags beizutragen. Nach
der Wanderung sind alle Teilneh-
mer/-innen zueiner gemütlichen
Kaffee- und Kuchenrunde einge-
laden.

Ort: Seniorenhaus Marienheim
Langenhecke 24 Bad Münsterei-
fel
OG Bad Münstereifel Devon-PfadOG Bad Münstereifel Devon-PfadOG Bad Münstereifel Devon-PfadOG Bad Münstereifel Devon-PfadOG Bad Münstereifel Devon-Pfad
Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Kontakt Leitung: Rolf New,
02255 3088718, 0177 7755051
15,8 Kilometer, rund vier Stun-
den, 521 Höhenmeter
Tief eingeschnittene Flusstäler,
wie das der Prüm, erzeugen eine
facettenreich gegliederte Land-
schaft. Panoramaausblicke ge-
nießt man von der Mariensäule
oder dem Trielsberg. Die Seiten-
bäche der Prüm kommen mal idyl-
lisch, mal malerisch oder unbe-
rührt daher. Im Devonium in Wax-

weiler kann man die Welt vor 400
Millionen Jahren erleben.
Anmeldung erforderlich
Den Treffpunkt erfahren Sie bei
der Anmeldung.
OG Bad Münstereifel Montags-OG Bad Münstereifel Montags-OG Bad Münstereifel Montags-OG Bad Münstereifel Montags-OG Bad Münstereifel Montags-
wanderungwanderungwanderungwanderungwanderung
Montag, 29. Juli, 15 Uhr
Kontakt: Kurverwaltung,
02253 542244
Zum Start in die Woche unterwegs
mit einer Wanderführerin auf schö-
nen Wanderwegen rund um Bad
Münstereifel
circa zwei bis drei Stunden, Kos-
tenbeitrag pro Person 2 Euro, mit
Kurkarte frei.
Ort: Rathaus Bad Münstereifel
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KIRMES
in Bad Münstereifel

St. Sebastianus Schützenbruderschaft & 
Städt. Kurverwaltung Bad Münstereifel

präsentieren:

  19.07. bis 22.07.2024

Freitag, 19.07. um 18.00 Uhr:  
Fassanstich und Kirmeseröffnung
 mit der Bürgermeisterin im Biergarten
 und musikalischer Unterhaltung 
 
Samstag, 20.07. ca. 15.00 Uhr
Tanzdarbietung der Tanzschule „A LO Cubano mit Yiset“ 
 vor dem St. Michael Gymnasium

Samstag, 20.07. bis 22.00 Uhr
Late Night Shopping

Samstag, 20.07. gegen 22.30 Uhr
Höhenfeuerwerk „Burg in Flammen“
 
Sonntag, 21.07. ab 13.00 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag

Sonntag, 21.07. 
Musikalische Unterhaltung am Biergarten
 
Montag, 22.07.
Familien-Tag (vergünstigte Preise auf der Kirmes)
Kirmesausklang
 

An allen Tagen buntes 
Kirmestreiben 
auf dem Klosterplatz
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachun-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachun-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachun-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachun-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachun-
gen gemäß § 16 gen gemäß § 16 gen gemäß § 16 gen gemäß § 16 gen gemäß § 16 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 15.07.2024 im In-Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 15.07.2024 im In-Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 15.07.2024 im In-Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 15.07.2024 im In-Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 15.07.2024 im In-
ternet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:ternet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:ternet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:ternet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:ternet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:

Drei Jahre nach der Flut
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wwwwwwwwwwwwwww.bad-muenstereifel.de.bad-muenstereifel.de.bad-muenstereifel.de.bad-muenstereifel.de.bad-muenstereifel.de.....
• Die abweichende Feststellung der Merkmale der endgültigen Her-

stellung für die Erschließungsanlage „Fichtenweg“ im Stadtgebiet
Bad Münstereifel

vor wenigen Tagen hat sich der
Jahrestag der Flutkatastrophe
vom 14./15. Juli 2021 zum dritten
Mal gejährt. Die Ereignisse ha-
ben uns alle geprägt - jeden in
seiner eigenen Art und Weise.
Genauso individuell ist der Um-
gang mit dem Erlebten. An dieser
Stelle möchte ich mich mit mei-
nem Team bei allen Menschen
bedanken, die am vergangenen
Sonntagabend der Einladung zum
Beisammensein an der Freitrep-
pe gefolgt sind. Für mich persön-
lich war es ein sehr berührender
und emotionaler Abend mit herz-
lichen Gesprächen. Und es hat
mich sehr gefreut zu erleben, dass
die Freitreppe derart genutzt wur-
de, wie sie gedacht ist: als Stätte
der Begegnung und der Erinne-
rung.
Die Freitreppe an der Werther
Straße ist eine der vielen Maßnahmen des Wiederaufbaus. Beim
Wiederaufbau haben wir alle in Bad Münstereifel, in der Kernstadt und
den Dörfern, in den letzten drei Jahren gemeinsam Großes geleistet.
Darauf dürfen wir zurecht gemeinsam stolz sein. Vieles konnten wir im
Vergleich zügig und auch besser als zuvor aufbauen. Eines aber ist
klar: Der Wiederaufbau ist und bleibt ein Marathon.
Bis alle Schäden des Starkregen-Ereignisses behoben sind, liegt noch
ein langer Weg vor uns. Immer noch zählen wir viele Maßnahmen, bis
unsere Dörfer und die Stadt wieder völlig hergestellt sind. Und dass,
obwohl die Mitarbeitenden in der Verwaltung sich nach Kräften und oft
weit darüber hinaus einsetzen, die Schäden schnellstmöglich zu behe-
ben.
Allen jenen sei gedankt. Auch an die unzähligen Firmen, vom Projekt-
planer bis zum Umsetzenden, richtet sich unser herzlichstes Danke-
schön. Alle Mitwirkenden haben maßgeblich dazu beigetragen, dass
wir schon so weit gekommen sind. Mit diesem Engagement werden
wir auch ins Ziel des Marathons - den kompletten Wiederaufbau -

einlaufen.
Dass der ein oder andere von Ihnen dabei ungeduldig wird, ist nach-
vollziehbar. Bei dieser großen Anzahl an Projekten in den 57 Orten
kann nicht alles gleichzeitig geschehen. Natürlich verstehen wir, dass
jeder von Ihnen das eigene Dorf, die eigene Brücke oder die Straße vor
der Tür ganz besonders im Blick hat. Dennoch bitten wir Sie, liebe
Bürgerinnen und Bürger, weiter um Geduld. Und seien Sie sicher: Wir
wissen um die Schäden in Ihren Dörfern und lassen Sie nicht allein
damit!
Monat für Monat stellen wir öffentliche Infrastruktur im gesamten
Stadtgebiet wieder bereit. So eröffneten wir allein im Juni die dritte
Brücke in Iversheim sowie die hochmoderne Fussballplatz-Anlage
samt Bolzplatz in Arloff-Kirspenich. Und gleichzeitig arbeiten wir an
vielen anderen Baumaßnahmen weiter.
Auf dem Weg dahin sind den Mitarbeitenden der Verwaltung häufig die
Hände gebunden. Anders als bei privaten Bauvorhaben müssen sie das
Verfahren der Fördermittelgeber Land und Bund ebenso wie Vorgaben

Foto: Stadt Bad Münstereifel/MagerFoto: Stadt Bad Münstereifel/MagerFoto: Stadt Bad Münstereifel/MagerFoto: Stadt Bad Münstereifel/MagerFoto: Stadt Bad Münstereifel/Mager
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Am Samstagabend illuminiert dasAm Samstagabend illuminiert dasAm Samstagabend illuminiert dasAm Samstagabend illuminiert dasAm Samstagabend illuminiert das
große Höhenfeuerwerk die histo-große Höhenfeuerwerk die histo-große Höhenfeuerwerk die histo-große Höhenfeuerwerk die histo-große Höhenfeuerwerk die histo-
rische Altstadt. Foto: Stadt Badrische Altstadt. Foto: Stadt Badrische Altstadt. Foto: Stadt Badrische Altstadt. Foto: Stadt Badrische Altstadt. Foto: Stadt Bad
MünstereifelMünstereifelMünstereifelMünstereifelMünstereifel

Kirmes in Bad Münstereifel

Mehrere Fahrgeschäfte laden auf der Kirmes zum Mitfahren ein. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelMehrere Fahrgeschäfte laden auf der Kirmes zum Mitfahren ein. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelMehrere Fahrgeschäfte laden auf der Kirmes zum Mitfahren ein. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelMehrere Fahrgeschäfte laden auf der Kirmes zum Mitfahren ein. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelMehrere Fahrgeschäfte laden auf der Kirmes zum Mitfahren ein. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

akribisch einhalten, um die Finanzierung der Wiederaufbau-Maßnah-
men nicht zu gefährden.
Und leider gibt es immer wieder Unvorhersehbares. Etwa, dass das
Fundament einer Mauer oder Brücke, anders als begutachtet, doch
betroffen ist. Oder aber, dass sich für ein Bauvorhaben kein Anbieter
meldet oder die Ausarbeitungen von Fachplanern nicht ausreichend
waren. Es gibt viele Gründe. Im schlechtesten Fall muss die Verwal-
tung neu ausschreiben. Das kostet Zeit, zumal die meisten Maßnah-
men, jeder Sportplatz, jede Brücke und Straße einzeln ausgeschrieben
werden müssen.
Dabei bitten wir um Ihr Verständnis. Verständnis dafür, dass Unvorher-
sehbares bei einem so riesigen Wiederaufbau-Projekt naturgemäß
häufiger auftritt als im Alltäglichen. Und um Verständnis dafür, dass
wir Verzögerungen in unserem Wiederaufbau-Marathon nicht immer
vorhersehen können. Wir bitten Sie auch um Zuversicht und das
Vertrauen, dass wir Schritt für Schritt den Wiederaufbau bewältigen
und zu Ende führen.

Wir verstehen den Wunsch, über die Fortschritte und Rückschläge gut
informiert zu sein. Und wir beantworten gerne Ihre Fragen und erklä-
ren, warum das ein oder andere länger dauert. In der nächsten Zeit
werden wir zudem verstärkt in die Kommunikation der Sachstände
und Fortschritte einsteigen und diese über die verschiedenen Kanäle
veröffentlichen.
Herzlichen Dank
Ihre Bürgermeisterin und das Team der Stadtverwaltung

Traditionell freut sich Bad
Münstereifel am dritten Sonn-
tag im Juli auf die Kirmes. Offi-
ziell eröffnet wird der Jahr-
markt am Freitag, 19. Juli, um
18 Uhr am „Biergarten“ vor der
Pfarrkirche St. Chrysanthus und
Daria. Bürgermeisterin Sabine
Preiser-Marian wird sich bemü-
hen, das erste Fass mit weni-
gen Hieben gegen den Zapf-
hahn anzustechen. Musikalisch
begleitet wird der Abend durch
das Duo „Schohnzeit“.
Die Fahrgeschäfte sprechen vor
allem das jüngere Publikum an.
Dass das Kinderkarussell dazu
gehört, versteht sich von selbst.
Auch der Kinderflieger ist ein
Muss. Wer sich selbst aktiv be-
wegen möchte, lässt sich den
Gürtel des Bungeetrampolins
um die Hüften schnallen und
katapultiert sich mit Muskel-
kraft in die Höhe. Noch höher
hinaus geht es auf dem „Super Allround“. Seinen Stammplatz am
Kopf des Klosterplatzes wird auch 2024 wieder der Autoscooter
einnehmen.
Unzählige Augen werden in den Himmel blicken, wenn am Sams-
tag, 20. Juli, gegen 22.30 Uhr das Höhenfeuerwerk gezündet wird,
das die mittelalterliche Stadt in buntes Licht tauchen wird. An-
lässlich des Feuerwerks werden am Samstagabend folgende Son-
derfahrten des Schienenersatzverkehrs eingerichtet:
• Abfahrt Bahnhof Euskirchen 21:30 Uhr, Ankunft Bahnhof Bad

Münstereifel 22:01 Uhr
• Abfahrt Bahnhof Bad Münstereifel 0:00 Uhr, Ankunft Bahnhof

Euskirchen 0:31 Uhr
Finanziert wird das Feuerwerk durch Spenden. Wer die Finanzie-
rung unterstützen möchte, kann dies mit einer Spende auf das
Konto der St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft tun (Kreisspar-
kasse Euskirchen, IBAN: DE 87 3825 0110 0001 3039 73, Verwen-
dungszweck: Höhenfeuerwerk 2024). Die Schützen veranstalten
die Kirmes gemeinsam mit der Stadt Bad Münstereifel.
Am Sonntag, 21. Juli, wartet die Kirmes ab 14 Uhr noch einmal
mit musikalischer Unterhaltung am Biergarten auf. Den Abschluss
findet die Kirmes schließlich am Montag, 22. Juli, mit dem Fami-
lien-Tag, an dem die Schausteller ihre Attraktionen zu vergünsti-
gen Preisen anbieten. Den Kirmesbesuch am Wochenende kön-

nen die Gäste übrigens sehr gut mit einem Besuch des Bad Müns-
tereifeler Einzelhandels verbinden. Samstags haben die Geschäfte
beim „Latenight Shopping“ bis 22 Uhr geöffnet und tags darauf
lockt von 13 bis 18 Uhr der ver-
kaufsoffene Sonntag.
Aufgrund der Kirmes ist die
Langenhecke noch bis zum
23.07.2024 zwischen Kloster-
platz und Marktstraße für den
Verkehr gesperrt. Dies gilt auch
für die Parkplätze in diesem
Bereich. Der Wochenmarkt wird
am 19.07.2024 auf den Salz-
markt verlegt. Zudem ist an-
lässlich des Feuerwerks am
20.07.2024 der Parkplatz öst-
lich der L194 (Fahrtrichtung
Euskirchen) sowie der Parkst-
reifen entlang des Roderter
Kirchweges ganztägig gesperrt.
Auch die Zufahrt in die Kern-
stadt über den Parkplatz ist an
diesem Tag nicht möglich.
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Sonnencreme gibt es kostenlos im Rathaus

Schutz gegen Sonnenbrand liefert der Sonnencremespender, den BerndSchutz gegen Sonnenbrand liefert der Sonnencremespender, den BerndSchutz gegen Sonnenbrand liefert der Sonnencremespender, den BerndSchutz gegen Sonnenbrand liefert der Sonnencremespender, den BerndSchutz gegen Sonnenbrand liefert der Sonnencremespender, den Bernd
Rudolph (l.), Geschäftsführer der Rudolph Möbelmarketing GmbH, undRudolph (l.), Geschäftsführer der Rudolph Möbelmarketing GmbH, undRudolph (l.), Geschäftsführer der Rudolph Möbelmarketing GmbH, undRudolph (l.), Geschäftsführer der Rudolph Möbelmarketing GmbH, undRudolph (l.), Geschäftsführer der Rudolph Möbelmarketing GmbH, und
Stefanie Reichenberger (r.), Leiterin Internationales Marketing derStefanie Reichenberger (r.), Leiterin Internationales Marketing derStefanie Reichenberger (r.), Leiterin Internationales Marketing derStefanie Reichenberger (r.), Leiterin Internationales Marketing derStefanie Reichenberger (r.), Leiterin Internationales Marketing der
Peter Greven Physioderm GmbH, an Bürgermeisterin Sabine Preiser-Peter Greven Physioderm GmbH, an Bürgermeisterin Sabine Preiser-Peter Greven Physioderm GmbH, an Bürgermeisterin Sabine Preiser-Peter Greven Physioderm GmbH, an Bürgermeisterin Sabine Preiser-Peter Greven Physioderm GmbH, an Bürgermeisterin Sabine Preiser-
Marian sowie Dennis Heinen von der städtischen WirtschaftsförderungMarian sowie Dennis Heinen von der städtischen WirtschaftsförderungMarian sowie Dennis Heinen von der städtischen WirtschaftsförderungMarian sowie Dennis Heinen von der städtischen WirtschaftsförderungMarian sowie Dennis Heinen von der städtischen Wirtschaftsförderung
übergaben. Foto: Stadt Bad Münstereifel/Magerübergaben. Foto: Stadt Bad Münstereifel/Magerübergaben. Foto: Stadt Bad Münstereifel/Magerübergaben. Foto: Stadt Bad Münstereifel/Magerübergaben. Foto: Stadt Bad Münstereifel/Mager

2,2 Milliliter helfen, um vor schädlicher UV-Strahlung zu schützen.
Diese Menge gibt der Sonnencremespender frei, wenn sich eine Hand
dicht vor den Sensor des Geräts schiebt. Seit dem heutigen Dienstag
können sich Bürgerinnen und Bürger sowie Besucherinnen und Besu-
cher in der Kernstadt kostenfrei und portionsweise mit Sonnencreme
versorgen und direkt vor Ort auf die Haut auftragen. Der Spender wird
der Stadt kostenlos von der Firma Rudolph Möbelmarketing GmbH zur
Verfügung gestellt. Er stammt aus der eigenen Produktion des Bad
Münstereifeler Unternehmens. Die Lotion steuert die Peter Greven
Physioderm GmbH, die das Hautschutzmittel herstellt und ein Teil der
in der Kurstadt ansässigen Peter Greven GmbH ist, in diesem Jahr
kostenlos bei. Aufgestellt wird der Spender während der Öffnungszei-
ten des Rathauses im Durchgang zum Gebäude Marktstraße 15. Am
heutigen Dienstag übergaben Bernd Rudolph, Geschäftsführer der
Rudolph Möbelmarketing GmbH, und Stefanie Reichenberger, Leiterin
Internationales Marketing der Peter Greven Physioderm GmbH, den
Spender an Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian sowie Dennis Hei-
nen von der städtischen Wirtschaftsförderung.
Vor dem Printenhaus Café Portz und auf dem „Sonnenplatz“ (Hand-
werkerhof) vor dem Orchheimer Tor gibt es zwei weitere Standorte mit
Sonnencremespendern in der Kernstadt. „Wissenschaftliche Untersu-
chungen zeigen, dass die Sonnenstunden und somit auch die UV-
Strahlung kontinuierlich zunehmen. Die Aufstellung von öffentlich zu-
gänglichen Sonnencremespendern ist eine sinnvolle Maßnahme und
unterstreicht das Selbstverständnis des Kneippheilbades Bad Müns-
tereifel als Gesundheitsstandort“, sagt Bürgermeisterin Sabine Prei-
ser-Marian zu dem Projekt, das der Förderung des Hautschutzes und
der Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger dienen soll.
Bei der Aufstellung der Ständer handelt es sich zunächst um ein
Pilotprojekt, in dem Erkenntnisse zur Nutzung und Akzeptanz durch
die Bevölkerung gewonnen werden sollen. Ideengeber Bernd Rudolph,
Geschäftsführer der Rudolph Möbelmarketing GmbH, hofft, damit für
die Bedeutung des Sonnenschutzes sensibilisieren zu können. Die
Abgabe der 2,2 Milliliter Sonnencreme funktioniert kontaktlos, da der
Spender auf einen Handsensor reagiert. Die Lotion hat einen Licht-

schutzfaktor von 50, ist wasserfest und parfümfrei. Rund 500 „Portio-
nen“ enthält ein Gebinde, das in den Spender eingebracht wird.
Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian freut sich über die Spende der
Rudolph Möbelmarketing GmbH und der Peter Greven Physioderm
GmbH. „Es ist immer erfreulich und begrüßenswert, wenn Unterneh-
men aus dem Stadtgebiet innovative Ideen Hand in Hand entwickeln
und auch realisieren“, sagt sie und fordert die Bürgerinnen und Bürger
auf: „Nutzen Sie das Angebot. Schon ein bisschen Sonnencreme kann
dafür sorgen, die Haut vor der UV-Strahlung zu schützen und im besten
Fall dem Hautkrebs vorzubeugen.“

Ein Wochenende für die Zukunft
- Einladung zur Dorfwerkstatt des ZeLE NRW
Anmeldephase für 2025 gestartetAnmeldephase für 2025 gestartetAnmeldephase für 2025 gestartetAnmeldephase für 2025 gestartetAnmeldephase für 2025 gestartet
Was ist die Dorfwerkstatt?Was ist die Dorfwerkstatt?Was ist die Dorfwerkstatt?Was ist die Dorfwerkstatt?Was ist die Dorfwerkstatt?
In der Dorfwerkstatt des Zentrums für ländliche Entwicklung (ZeLE)
im MLV arbeiten Bürgerinnen und Bürger an der Zukunft ihres
Ortes. Ziel ist ein Fahrplan für das Dorf mit konkreten Stationen
für die nahe und ferne Zukunft. Als mobile Einrichtung des Landes
bietet das ZeLE Dorfwerkstätten als Wochenendseminar für inte-
ressierte Dörfer an.
Auch im nächsten Jahr möchte das Zentrum für ländliche Entwick-
lung - ZeLE - NRW interessierten Dorfgemeinschaften ein Wo-
chenendseminar anbieten. Zur besseren Planung führen wir
zunächst hierzu eine Interessenabfrage durch.
Bei der Dorfwerkstatt handelt es sich um einen moderierten
Workshop bei der Sie mit insgesamt sechs bzw. mindestens vier
Personen an einem Leitbild und Zukunftsplan Ihres Ortes arbei-
ten. Die Themen und das Programm entnehmen Sie gern dem
Muster und den weiteren Informationen u.a. zum Mehrwert der
Dorfwerkstatt unter: www.zele.nrw.de

Was wird gemacht?Was wird gemacht?Was wird gemacht?Was wird gemacht?Was wird gemacht?
Am Anfang steht die Analyse der Stärken und Schwächen des
Ortes. Daraus werden Chancen für das Dorf herausgearbeitet.
Anschließend formulieren die Teilnehmenden Projekte und Maß-
nahmen und schließlich einen Leitsatz für das Dorf. Die Teilneh-
menden beschäftigen sich mit den Herausforderungen des Lebens

in ihrem Dorf. Sie werden angeleitet, selbständig verbindliche
und zielgerichtete Projektpläne zu erstellen und lernen verschie-
dene Moderationstechniken für die spätere Gruppensteuerung
im Dorf kennen.

An wen wendet sich die Dorfwerkstatt?An wen wendet sich die Dorfwerkstatt?An wen wendet sich die Dorfwerkstatt?An wen wendet sich die Dorfwerkstatt?An wen wendet sich die Dorfwerkstatt?
Das Seminar richtet sich an Dorfgemeinschaften bis 3.000 Ein-
wohnern, die für zwei Tage in Klausur gehen möchten, um die
Zukunft des Dorfes strategisch anzugehen. An jeder Dorfwerk-
statt nehmen drei Dörfer mit möglichst je sechs - mindestens
vier! - Personen teil. Die Gruppe der Teilnehmenden des Dorfes
repräsentiert idealerweise alle Altersgruppen, Interessen und
Geschlechter: Zum Beispiel je drei Frauen und Männer, davon je
zwei Personen im Alter bis ca. 30 Jahre, 30 bis 60 Jahre und über
60 Jahre. Die Teilnehmenden sollten unterschiedliche Interessen
im Dorf vertreten, bereits jetzt engagiert oder am Ehrenamt
interessiert sein. Wichtige Schlüsselpersonen sollten unbedingt
teilnehmen.

Interesse geweckt?Interesse geweckt?Interesse geweckt?Interesse geweckt?Interesse geweckt?
Die Dorfwerkstätten sind fester Bestandteil des ZeLE-Jahrespro-
gramms.
Wenn Sie grundsätzlich Interesse an einer Dorfwerkstatt haben,
schreiben Sie uns bitte eine kurze E-Mail an das ZeLE:
zele@mlv.nrw.de
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Sommerzeit ist Lesezeit
Die neuen Bücher sind da!

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Pflegepatenschaft für
Kinderspielplätze im
Stadtgebiet gesucht!
Für die Kinderspielplätze
• Bad Münstereifel: Auf der Komm
• Bad Münstereifel: Goldenes Tal
• Kirspenich: Flettenberg
• Kirspenich: Stotzheimer Straße
sucht die Stadt Bad Münstereifel engagierte Bürgerinnen und Bürger
für die Übernahme der Pflegepatenschaft. Politik und Verwaltung
bedanken sich bei allen Mitwirkenden für das Engagement.
Für Fragen hinsichtlich der Pflegepatenschaften steht Frau Bank unter
Tel. 02253/505-142 zur Verfügung.

Bitte nennen Sie uns hierbei eine Ansprechperson mit Kontaktda-
ten und einen Zeitraum - ein oder mehrere Kalendermonate - in
welchem Sie als Dorfgemeinschaft voraussichtlich teilnehmen
können.
Wir bestätigen dann Ihre Rückmeldung, nehmen zu Ihnen Kon-
takt auf und sind bemüht mit einem Terminangebot - möglichst in
2025 (je nach Anzahl der landesweiten Rückmeldungen) - auf Sie
zuzukommen.
Um Ihre Rückmeldungen bündeln zu können, bitten wir Sie um
Ihre Rückmeldung bis zum 6. September 20246. September 20246. September 20246. September 20246. September 2024.
Das Team des Zentrums für ländliche Entwicklung (ZeLE) freut
sich auf Rückmeldungen und steht für Fragen bereit.

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Nora Zurnieden, ZeLE: 0211 3843 2264
Laura Ehlen, ZeLE: 0211 3843 2266
Miriam Busch, ZeLE: 0211 3843 2265

ZeLEZeLEZeLEZeLEZeLE
Zentrum für ländliche Entwicklung im Ministerium für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz
Stadttor 1,
40219 Düsseldorf
zele@mlv.nrw.de
www.zele.nrw.de

Die Sommerferien sind im vol-
len Gange und viele Familien
sind bereits verreist oder ste-
hen in den Startlöchern zum
Urlaub. Was gibt es Besseres
als ein gutes Buch auf der Son-
nenliege am Strand?
Neben spannenden Krimis aus
dem hohen Norden, nervenauf-
reibenden Thrillern und histori-
schen Romanen, die den Leser in vergangenen Zeiten eintauchen
lassen, finden Sie auch Bücher die das Leben junger Erwachsener
erzählen und Bücher zu aktuellen Themen.
Außerdem können Sie die aktuellen Spiegelbestseller bei uns
entleihen.
Die neuen Bücher stehen ab sofort zur Die neuen Bücher stehen ab sofort zur Die neuen Bücher stehen ab sofort zur Die neuen Bücher stehen ab sofort zur Die neuen Bücher stehen ab sofort zur Ausleihe in Ihrer BüchereiAusleihe in Ihrer BüchereiAusleihe in Ihrer BüchereiAusleihe in Ihrer BüchereiAusleihe in Ihrer Bücherei
bereit!bereit!bereit!bereit!bereit!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Werner-Biermann-Stadtbücherei
Bad Münstereifel
Kölner Str. 4
53902 Bad Münstereifel
02253-8041
stadtbuecherei-muenstereifel@t-online.de
Montag geschlossenMontag geschlossenMontag geschlossenMontag geschlossenMontag geschlossen
Dienstag 10.00 - 14.00 UhrDienstag 10.00 - 14.00 UhrDienstag 10.00 - 14.00 UhrDienstag 10.00 - 14.00 UhrDienstag 10.00 - 14.00 Uhr
Mittwoch geschlossenMittwoch geschlossenMittwoch geschlossenMittwoch geschlossenMittwoch geschlossen
Donnerstag 12.00 - 18.00 UhrDonnerstag 12.00 - 18.00 UhrDonnerstag 12.00 - 18.00 UhrDonnerstag 12.00 - 18.00 UhrDonnerstag 12.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 13.00 UhrFreitag 10.00 - 13.00 UhrFreitag 10.00 - 13.00 UhrFreitag 10.00 - 13.00 UhrFreitag 10.00 - 13.00 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 UhrSamstag 10.00 - 13.00 UhrSamstag 10.00 - 13.00 UhrSamstag 10.00 - 13.00 UhrSamstag 10.00 - 13.00 Uhr
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Orgelkonzert „Junge Künstler zu Gast in St. Peter“
Keine Noten? Kein Problem! Wir improvisieren
Zum zweiten Mal lädt der Förder-
verein für die Kirchenmusik an St.
Peter „Vox Tolbiacum e.V.“ junge,
aufstrebende Organisten ein, ihr
Können unter Beweis zu stellen.
So improvisieren zwei Studenten
der Kölner Musikhochschule, Mi-
chel Ehlker und Alexander Grün, in
verschiedenen Stilen ausschließ-
lich über Publikumswünsche. Das
Konzert findet am Sonntag, 21. Juli,
um 17 Uhr, in die Pfarrkirche St.
Peter in Zülpich statt.
Beide Musiker absolvieren derzeit
ihre Abschlussprüfungen im Mas-
ter-, beziehungsweise Bachelor-
studiengang Kirchenmusik. Bei-
de studieren in der Improvisati-
onsklasse von Otto M. Krämer,
einem der derzeit angesehensten
Orgelimprovisatoren. Aus dem
Stegreif zu musizieren ist eine
Kunst, die heutzutage nur noch
im Bereich des Jazz und der Kir-
chenmusik unterrichtet wird. Bei-
de junge Organisten haben ein
ausgesprochen interessantes wie
anspruchsvolles Programm er-
stellt. Zu Beginn des Konzertes
werden Lied- und Themenwünsche
des Publikums gesammelt, die
dann im Konzert in verschiede-
nen Formen musikalisch verarbei-
tet werden. So erklingen eine ba-
rocke Partita neben einer Ouver-
türe im deutsch-romantischen Stil,
als auch eine Variationsreihe, in
der unter anderem ein Thema in
Form einer Salsa erklingen wird.
Zum Abschluss sitzen beide ge-
meinsam am Spieltisch der größ-
ten Orgel im Kreis Euskirchen.
Alexander Grün wirkte schon als
zweiter Basilikaorganist in Keve-
laer und den Kölner Kirchen St.
Agnes und St. Ursula. Er gewann
Preise bei den Orgelwettbewer-
ben in Straßburg und Köln und
gab Orgelkonzerte in In- und Aus-
land. Ab dem 1. Juli wirkt er als
Regionalkantor in Bingen.
Das Ausnahmetalent Michel Ehl-
ker stammt aus dem nahen Ei-
cherscheid und erhielt Unterricht
beim Bad Münstereifeler Kantor
Andreas Schramek. Nach dem C-
Examen für Kirchenmusik, studier-
te er zunächst Wirtschaftswissen-
schaften, fand aber schnell zurück
zu seiner eigentlichen Passion der
Kirchenmusik. Nach dem Bache-

lorabschluss wird er das Studium
im Masterstudiengang in Köln
fortsetzen.

Beginn ist am 21. Juli, um 17 Uhr,
in der Pfarrkirche St. Peter in Zül-
pich, Mühlenberg 9, 53909 Zül-

pich.
Der Eintritt in St. Peter ist frei, um
eine Spende wird gebeten.
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Grüner Reichtum der Gemeinden
2. Netzwerktreffen für Grünflächenplanung und Bauhofleitung im Sitzungssaal
Kreisverwaltung Euskirchen am 4. Juli - Vernetzung, Erfahrungsaustausch und Förderung
der Bauhöfe in den Landkreisen Düren, Euskirchen, Rhein-Erft und darüber hinaus

Fotos: Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V.Fotos: Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V.Fotos: Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V.Fotos: Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V.Fotos: Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V.

„Wir müssen unsere kommuna-
len und kreiseigenen Flächen na-
turnah, klimaangepasst und resi-
lient gestalten und pflegen“, mit
diesen einleitenden Worten be-
grüßte Achim Blindert, stellver-
tretenden Landrat und Vertreter
der Biologischen Station im Kreis
Euskirchen e.V., die 41 Teilneh-
menden des zweiten Netzwerk-
treffens „Grüner Reichtum der
Gemeinden“.
In diesem Jahr wurde die Fortbil-
dung durch die LEADER Projekte
„Zukunftsdörfer“ und das über
das Bundesprogramm Biologische
Vielfalt (BPBV) geförderte kreis-
übergreifende Projekt „Lebens-
netz Börde“ initiiert.
Nach einem kurzen Einführungs-
vortrag zu den Zielen der LEADER
Projekte „Zukunftsdörfer“ durch
die Projektleiterin Sarah-Maria
Hartmann der Biologischen Stati-
on im Kreis Düren e.V., stellte
Svenja Luther von der Biologi-
schen Station im Kreis Euskirchen
e.V. die Gründe heraus, warum es
sich für Kommunen lohnt jetzt in
Projekte zur die Erhöhung der Ar-
tenvielfalt zu investieren. „Flä-
cheneigentum bedeutet Verant-
wortung - auf jeder Fläche kann
etwas für den Erhalt der Biodiver-
sität getan werden, um damit dazu
beizutragen unsere Lebensgrund-
lage zu erhalten“, so Luther. Die
bekannte Naturgartenplanerin
Ulrike Aufderheide zeigte mit ih-
rem Vortrag über PikoParks - klei-

ne, im partizipativen Ansatz ge-
staltete Parkflächen, auf denen
die Artenvielfalt und der Klima-
schutz gestärkt werden - dass
durch diese Flächenumgestaltung
auch die Lebensqualität der Men-
schen gesteigert wird. Dazu wur-
de das „Dillinger Modell“, eine
Methode zur Beteiligung der
Menschen vor Ort vorgestellt.
Weiteren fachlichen Input liefer-
ten Peter Tröltzsch (Biologische
Station Bonn / Rhein-Erft e.V.) mit
der Vorstellung des BPBV-Projek-
tes „Lebensnetz Börde“, Dr. Hen-
rike Körber zu dem Erkennen und
Bekämpfen invasiver Arten auf
Grünflächen und zuletzt Alexan-
der Mauel von der Gemeinde Net-
tersheim. Sein praxisnaher Be-
richt wurde von den Teilnehmen-

den mit viel Interesse verfolgt. Die
Gemeinde Nettersheim zeigt ih-
rer Bürgerschaft durch Aktionen
wie „Bürger pflanzen Artenviel-
falt“ und das Projekt „Ökosystem
Nettersheim“ einen bürgernahen,
zukunftsfähigen Weg auf.
Unter sachkundiger Anleitung der
im Projekt „Lebensnetz Börde“
tätigen Landschaftspfleger Markus
Körfer und Martin Woitsch wurden
am Nachmittag Werkzeuge und
Maschinen zur Anlage von Blüh-
wiesen vorgeführt. Wer wollte,
konnte zum Beispiel handgeführte
Fräsen ausprobieren und sich über
technische Details austauschen.
Ein zweiter Praxisteil führte zu den
neuen, naturorientierten Flächen
am Kreishaus im Rahmen des Ver-
bundprojekts „KoMoNa: UNaKEM

- Umsetzung der Nachhaltigkeits-
strategie an ausgewählten Mo-
dellvorhaben“. Dort wurden Flä-
chen mit Sandarien (Wildbienen-
nistbeeten) und Totholz, Stauden-
beeten, Fassadenbegrünung mit
Bewässerung und die neue Innen-
hofgestaltung vorgestellt. Die Pro-
jektleiterinnen Bianca Heinzen-
Klinkner und Lucia Schmitz waren
gerne bereit den Ablauf und die
bewältigten Schwierigkeiten bei
der Ausführung und Nachpflege der
Maßnahmen zu diskutieren.
Für 2025 ist schon das nächste
Netzwerktreffen geplant. Bis
dahin sind die kommunalen und
kreiseigenen Flächen wahrschein-
lich ein Stückchen naturnaher, kli-
maangepasster und resilienter
geworden.



Rundblick Bad Münstereifel – 19. Juli 2024 – Woche 29 – Nr. 29 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Fußball-Verband Mittelrhein
integriert FVM-Liga inklusiv in regulären Spielbetrieb
Seit der Saison 2018/19 gibt es
die FVM-Liga inklusiv, in der Men-
schen mit und ohne Behinderung
gemeinsam in verschiedenen Al-
tersklassen Fußball spielen.
Zur neuen Saison 2024/25 wird
die FVM-Liga inklusiv in den re-
gulären Spielbetrieb des Fußball-
Verbandes Mittelrhein (FVM)
überführt und über das DFBnet
organisiert. Die FVM-Liga inklu-
siv wird in der kommenden Spiel-
zeit in drei Altersklassen angebo-
ten: Ü 19 für Senior*innen, U 19

für A- und B- Junior*innen und U
15 für C- und D-Junior*innen. Eine
gültige WDFB-Spielberechtigung
ist für alle Spieler*innen Voraus-
setzung, um in der FVM-Liga in-
klusiv spielen zu können.
In der vergangenen Saison nah-
men insgesamt 16 Teams an der
Liga teil, die in zwei Ü-Ligen und
einer U-Liga organisiert waren.
Das Ziel der FVM-Liga inklusiv ist
es, jeden Monat einen Spieltag
im Turniermodus zu veranstalten,
wobei jeder Verein einen Spieltag

ausrichtet. Diese Veranstaltungen
fördern eine schöne Zusammen-
kunft der Teams mit einem kon-
struktiven Austausch.
In der Saison 2024/25 spielen die
Mannschaften der Altersklasse U
15 und U 19 grundsätzlich sams-
tags ihre Turnierspieltage, die Ü
19 sonntags. Alle weiteren Infor-
mationen, unter anderem die gül-
tigen Durchführungsbestimmun-
gen, werden rechtzeitig vor dem
ersten Turnierspieltag veröffent-
licht.

Aus technischen Gründen ist in
dieser Saison eine Mannschafts-
meldung noch nicht über das DF-
Bnet möglich. Die Vereine kön-
nen ihre Teams über das E-Post-
fach Ihres Vereins verbindlich an
den zuständigen Staffelleiter bis
31. Juli melden.

Bei Fragen zur FVM-Liga inklusiv
steht FVM-Inklusionsbeauftrag-
ter Gökhan Erdek
(goekhan.erdek@fvm.de)
zur Verfügung.

Ehrenamt im Mini-Format
Sprachpaten gesucht
In einer Stunde Kinderaugen zum
Leuchten bringen. Aktuell sucht
das Kommunale Bildungs- und In-
tegrationszentrum (KoBIZ) des
Kreises Euskirchen Menschen jeg-
lichen Alters, die einmal in der
Woche für eine Stunde mit einem
neu zugewanderten Kindergarten-
oder Schulkind Zeit verbringen.
Der Einsatzort ist in der Regel
die jeweilige Schule bzw. Kinder-
tagesstätte des Kindes. Die Smi-
Le-Sprachpaten bieten ihre un-
geteilte Aufmerksamkeit, schaf-
fen eine vertrauensvolle Atmos-
phäre und entdecken gemeinsam
mit ihrem Patenkind durch Spie-
len, Vorlesen, Malen, Singen,
Basteln oder einfach nur Erzäh-
len und Zuhören wie nebenbei
die deutsche Sprache.
In den zwei Modulen der Qualifi-
zierung geht es um die Methoden

der Sprachförderung, die Bedeu-
tung der Mehrsprachigkeit und die
Situation der Kinder.
Qualifizierung der SmiLe-Sprach-
paten in Mechernich: Mittwoch,
9. Oktober, Dienstag, 5. Novem-
ber, 14 bis 17 Uhr, im DRK-Haus -
Ortsverband Mechernich, Bruch-
gasse 34, 53894 Mechernich
(Parkplätze gegenüber bei Omni-
bus Schäfer).
Anmeldungen bitte mit Namen,
Adresse, Telefonnummer und Ge-
burtsdatum an Julia Gennet, Kom-
munales Integrationszentrum
Kreis Euskirchen,
E-Mail: julia.gennet@kreis-
euskirchen.de, 02251/15 1343;
oder unter folgendem Link auf
dem Beteiligungsportal NRW:
beteiligung.nrw.de/portal/kreis-
euskirchen/beteiligung/themen/
1007896
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Biotonne im Sommer
Was tun, wenn es stinkt und die Maden
kommen?

Aktionstage in der Kfz-Zulassung

Foto: © Beuke/Kreis EuskirchenFoto: © Beuke/Kreis EuskirchenFoto: © Beuke/Kreis EuskirchenFoto: © Beuke/Kreis EuskirchenFoto: © Beuke/Kreis Euskirchen

Endlich sommerliche Temperatu-
ren, doch die Biotonne fängt an
zu stinken? Kommen dazu noch
hohe Feuchtigkeit und geringe
Luftzufuhr, herrschen für Mikroor-
ganismen optimale Bedingungen.
Manchmal entwickeln sich auch
hier die Maden prächtig. Mit ei-
nigen Tricks lassen sich diese Pro-
bleme jedoch weitgehend vermei-
den.
Folgendes kann man dagegen tun:
Bioabfälle am besten in einem
verschließbaren Sammelbehälter
sammeln und ihn täglich in die
Tonne entleeren. So können Flie-
gen keine Eier auf den Abfällen
ablegen.
Feuchte Bioabfälle aus der Küche
immer in etwas Zeitungspapier
einwickeln, um die Feuchtigkeit
zu binden. Bioplastikabfallbeutel
oder Plastiktüten sind verboten!
Wenn eine Lage zerrissener Eier-
kartons (oder geknülltes Zeitungs-
papier) auf den Tonnenboden ge-
geben wird, saugen diese zusätz-
lich Flüssigkeit auf.
Frisch gemähten Rasen zwei bis
drei Tage trocknen lassen, bevor
er in die Biotonne kommt. Direkt
nach dem Mähen ist er sehr feucht

und bietet den Mikroorganismen
daher eine gute Grundlage. Falls
der Rasen nicht auf der Rasenflä-
che liegen bleiben soll, findet sich
im Garten oder unter Bäumen und
Sträuchern fast immer ein unauf-
fälliger Platz zum Trocknen. Noch
besser: mit dem Rasen den Gar-
ten mulchen!
Bioabfälle nicht festdrücken, denn
das ermöglicht kaum Luftzufuhr.
Die Belüftung kann weiter verbes-
sert werden, indem Häckselschnitt
und gröberes Strukturmaterial
zugeben wird, das die Abfälle auf-
lockert und eine gute Durchlüf-
tung gewährleistet.
In der prallen Sonne erhitzen sich
die Bioabfälle, die Tonne beginnt
zu „schwitzen“ und wird zu
feucht. Die Biotonne sollte des-
halb an einen möglichst kühlen,
schattigen Platz, zum Beispiel
unter Bäumen stehen.
Die Tonne immer geschlossen hal-
ten. So kommen weniger Fliegen
zur Eiablage in die Tonne.
Keine Fleisch- oder Fischreste in
die Biotonne geben - das zieht
Maden an.
Optimal ist es, wenn die Biotonne
nach der Leerung mit Wasser ge-
reinigt und anschließend getrock-
net wird. Danach kann der innere
und obere Tonnenrand mit Essig
besprüht werden. Das können
Maden gar nicht leiden.

Fragen zum Thema beantwortet
die Abfallberatung der Kreisver-
waltung gerne unter
02251/15-530 oder E-Mail
abfallberatung@kreis-eus
kirchen.de. Weitere Infos rund um
die Abfallwirtschaft unter:
www.kreis-euskirchen.de und zum
Bioabfall:
https://www.wirfuerbio.de/
euskirchen/

An einigen Mittwochen im Juli
wird es bei der Kfz-Zulassung im
Euskirchener Kreishaus soge-
nannte Aktionstage geben. Heißt:
Am 24. und 31. Juli können die
Bürger ohne Termine ins Kreis-

haus zur Zulassungsstelle kom-
men. Zwischen 7.45 Uhr und 16
Uhr werden Tickets am Infoschal-
ter „Zulassung“ ausgegeben und
dann entsprechend der Reihen-
folge aufgerufen. Die letzte Ticket-

ausgabe erfolgt um 16 Uhr. Je
nach Andrang kann es zu länge-
ren Wartezeiten kommen. Für die-
se Mittwoche können keine Ter-
mine über das Terminportal für
die Zulassungsstelle in Euskir-

chen gebucht werden.
Die Aktionstage werden nur in
Euskirchen angeboten. Für die
Zulassungsstelle in Schleiden
müssen weiterhin Termine ge-
bucht werden.

Einladung zur Ausstellung im
Kulturbahnhof Nettersheim
Mimi van Bindsbergen - Verknüpfte Fragmente

Stockertblick, Herkelstein
und Bruder-Klaus-Kapelle
Sommerwanderung der Jakobusfreunde

Mimi van Bindsbergen, geboren
1965 in Babberich/NL, studierte an
der TEHATEX Fakulty Art (Bachlor
HBO) in Tilburg NL. Ihrer Begeiste-
rung für die Eifeler Landschaft fol-
gend zog sie 2018 mit ihrem Mann
nach Malberg und hat dort, in
Sichtweite des Schlosses, in einer
original erhaltenen ehemaligen
Scheune ihr Atelier. Aus einer tie-
fen Verbundenheit mit der umge-
benden Natur, auch mit den Spu-
ren des Vergangenen, schöpft sie
Motivation und neue Bildfindung.

Aus draußen Gesehenem werden
im Atelier Bilder. Es stehen Räum-
lichkeit schaffende Überschneidun-
gen, Licht und Schatten neben zu
Chiffren reduzierten Elementen.
Der Umgang mit dem Arbeitsma-
terial ist frei und experimentell.
Vom 14. Juli bis 18. August
Öffnungszeiten ab 20. Juli: Sams-
tag und Sonntag von 11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14 in 53947 Net-
tersheim
www.kuba-nettersheim.info

Unter dem Motto „Stockertblick,
Herkelstein und Bruder-Klaus-Ka-
pelle“ laden die Jakobusfreunde
Euskirchen zu ihrer diesjährigen
Sommerwanderung ein. Sie fin-
det statt am Samstag, 27. Juli.
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem
Parkplatz am Ortsrand von Wa-
chendorf (am alten Sportplatz) in
Richtung Lessenich an der Ivers-
heimer Straße. Von dort geht es
auf eine rund elf Kilometer lange
Rundwanderung (EifelSchleife 15)
mit wunderbaren Ausblicken,
entlang an Wild- und Kräuterwie-
sen, und baulichen Highlights wie
der Bruder-Klaus-Kapelle.
Wanderführer ist Willi Breuer:
„Lassen Sie die herrliche Eifel-
landschaft und die Ruhe des block-
haften, fensterlosen Turmbaus der
Kapelle auf sich wirken.“ Für den
kleinen Hunger während der circa
dreistündigen Rundwanderung
wird Rucksackverpflegung emp-
fohlen. Nach der Wanderung war-

tet, so Willi und Uta Breuer, eine
Überraschung auf die Teilnehmer.
Die Teilnahme an der Sommer-
wanderung ist kostenlos. Aus or-
ganisatorischen Gründen ist je-
doch eine vorherige Anmeldung,
spätestens bis zum 23. Juli, erfor-
derlich.
Anmeldungen nimmt die Ge-
schäftsstelle der Jakobusfreunde
telefonisch oder per E-Mail (J.
Sauer, 02251/4208, E-Mail: hans-
juergen. j . sauer@t-onl ine.de)
entgegen. Wegen einer Begren-
zung der Teilnehmerzahl erfolgt
eine Zusage in der Reihenfolge
der eingehenden Anmeldungen.
Die Jakobusfreunde weisen da-
raufhin, dass eine Teilnahme an
der Wanderung freiwillig und eine
Haftung für alle auf einer Teilnah-
me beruhenden Schäden ausge-
schlossen ist.
Weitere Informationen:
www.jakobusfreunde-
euskirchen.de.
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung

gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder

physischen noch psychischen Ge-
fahren ausgesetzt werden“, so
Frank Preidel. Doch dies zu ge-

währleisten sei nicht immer leicht
- etwa wenn das Office auf die
Wiese im Park verlegt wurde. (djd)

Bei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem das
mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-
Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr

Bootsführerscheine für
Sportboote Binnen / See
sowie SKS beim RSCZ
Am 2. September startet beim
Ruder- und Segel-Club Zülpich e.V.
(RSCZ) ein neuer Kurs zur Erlan-
gung des amtlichen Sportbootfüh-
rerscheins Binnen (SBF-Binnen)
unter Motor und / oder Segel.
Jeweils montags ab 19 Uhr findet
die theoretische Ausbildung im
Vereinsheim am Wassersportsee
17 in Zülpich statt. Sie umfasst
zehn Abende à 120 Minuten.
Ab dem 16. November startet dann
der Theorie-Kurs zur Erlangung
des SBF-See. Er wird an
mindestens zwei Wochenenden
jeweils Samstag und Sonntag von
9 bis 15 Uhr abgehalten. Der SBF-
See berechtigt zum Führen von
Sportfahrzeugen auf Seeschiff-
fahrtsstraßen bis drei Seemeilen
vor der Küste.
Für beide Ausbildungen kann auch
das praktische Training auf dem
Zülpicher See erfolgen und an-
schließend auch die Prüfung durch
den DSV (Deutscher Segler-Ver-
band) vor Ort abgelegt werden.

Auf Nachfrage bieten wir in den
Wintermonaten wieder einen The-
oriekurs zum Sportküstenschiffer-
schein (SKS) an. Dieser ist ein in-
ternational gültiger Befähigungs-
nachweis. Er wird zunehmend als
Nachweis verlangt, wenn man
eine Segel-Yacht für die Fahrt in
küstennahen Gewässern (bis zwölf
Seemeilen) chartern / führen will.
Voraussetzung zur Erlangung des
SKS ist u.a., dass der SBF-See ist
bereits vorhanden ist.
Vom 28. September bis 5. Oktober
kann bei ausreichendem Interesse
auch ein Ausbildungstörn zum SKS
angeboten werden. Als Revier
kommen das Ijsselmeer und das
Mittelmeer bei Mallorca in Frage,
mit der Möglichkeit der prakti-
schen Prüfung durch den DSV.
Anmeldungen und Nachfragen
können gern per E-Mail
(segelschule@rscz.de) erfolgen.
Weitere Informationen unter:
segelschule@rscz.de oder
02252 / 83 83 70 (AB).



Rundblick Bad Münstereifel – 19. Juli 2024 – Woche 29 – Nr. 29 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 0225163443

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Notdienste der Tierärzte
Im Kreis Euskirchen

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden,
02445/852191

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich,
02484/9186793

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de
Alle Angaben ohne Gewähr
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Drei Freunde, zwei gute Zwecke
1.200 Kilometer Benefiz-Radtour durch Deutschland

Auf ihrer Benefiztour freuen sich Hermann Josef Breuer (v.l.), SebastianAuf ihrer Benefiztour freuen sich Hermann Josef Breuer (v.l.), SebastianAuf ihrer Benefiztour freuen sich Hermann Josef Breuer (v.l.), SebastianAuf ihrer Benefiztour freuen sich Hermann Josef Breuer (v.l.), SebastianAuf ihrer Benefiztour freuen sich Hermann Josef Breuer (v.l.), Sebastian
Bramer und Marco Lingscheid über jeden Euro, den sie für die gutenBramer und Marco Lingscheid über jeden Euro, den sie für die gutenBramer und Marco Lingscheid über jeden Euro, den sie für die gutenBramer und Marco Lingscheid über jeden Euro, den sie für die gutenBramer und Marco Lingscheid über jeden Euro, den sie für die guten
Zwecke einnehmen. Foto: LingscheidZwecke einnehmen. Foto: LingscheidZwecke einnehmen. Foto: LingscheidZwecke einnehmen. Foto: LingscheidZwecke einnehmen. Foto: Lingscheid

Auf sechs Rädern in den Kampf
gegen Krebs und Schlaganfall -
das haben sich die drei Freunde
Marco Lingscheid, Sebastian
Bramer und Hermann Josef Breu-
er aus Bad Münstereifel vorge-
nommen. Vor ihnen liegen rund
1.200 Kilometer, die sie mit ihren
Fahrrädern bewältigen wollen.
Quer durch Deutschland wird die
Tour gehen. Der Startschuss fiel
am Samstag, 6. Juli, in Hamburg.
Ziel ist die bayrische Landeshaupt-
stadt München. Zehn Tage haben
die Drei für die Tour eingeplant.
Mit der Aktion wollen die drei Ei-
feler auf die Arbeit von zwei wich-
tigen Initiativen aufmerksam ma-
chen und Spenden sammeln. Zum
einen steht der „Förderkreis für
krebskranke Kinder und Jugend-
liche Bonn e.V.“ im Fokus. Der
Beweggrund für die Aktion ist ein
sehr persönlicher. „Als Kind habe
ich erlebt, wie mein Bruder Ste-
fan an Blutkrebs erkrankt ist“,
berichtet Marco Lingscheid. Ste-
fan gelang es schließlich, den Blut-
krebs zu besiegen.
Marco erlebte damals nicht nur
die Situation seines älteren Bru-
ders sehr intensiv, sondern auch,
wie stark diese sich auf das Fami-
lienleben auswirkte. Rund zwei
Jahre lang gehörten Aufenthalte

im Krankenhaus regelmäßig zum
Leben dazu. In dieser Zeit gab es
auch für den damals dreijährigen
Marco oftmals kein „normales“
Familienleben. Und er erlebte,
dass seine Eltern sich einer dop-
pelten Herausforderung gegenü-
ber sahen. Zum einen mussten
sie nicht nur für seinen erkrank-
ten Bruder Fürsorge tragen, son-
dern auch für ihn. Zum anderen
hatten sie auch die eigenen Sor-
gen und Ängste zu bewältigen.
„Deshalb ist es mir eine Herzens-
angelegenheit, den Förderkreis zu
unterstützen“, sagt Marco Ling-
scheid. Denn dieser steht den be-
troffenen Familien bei der Bewäl-
tigung dieser Lebenskrise und der
Krankheitsverarbeitung stützend
zur Seite. Dessen psychoonkolo-
gisches Beratungsangebot kann
ab der Diagnosestellung bis in die
Nachsorge kostenlos wahrge-
nommen werden. Die Unterstüt-
zung gilt der gesamten Familie.
So betreibt der Förderkreis zum
Beispiel ein „Elternhaus“ in der
Nähe der Universitätkinderklinik
in Bonn oder bietet Ausflüge für
Geschwisterkinder an. Die Palet-
te an Angeboten ist äußerst viel-
schichtig.
Zum anderen möchte das Trio die
„Stiftung Deutsche Schlaganfall-

Hilfe“ mit ihrer Aktion unterstüt-
zen. Auch dieses Thema hat einen
sehr persönlichen Hintergrund.
Sebastian Bramers Opa erlitt im
vergangenen Jahr urplötzlich ei-
nen Schlaganfall. Eigentlich erleb-
ten seinen Großeltern einen schö-
nen Wohnmobil-Urlaub in Frank-
reich. Doch als seine Oma kurz
unterwegs war, geschah das Un-
glück.
Als sie zum Wohnwagen zurück-
kehrte, fand sie ihren Mann von
einem Schlaganfall getroffen vor.
„Da mein Opa Hirnblutungen er-
litten hatte, mussten die Ärzte
ihn in ein künstliches Koma ver-
setzen“, berichtet Sebastian Bra-
mer. Die Bemühungen der Medi-
ziner waren erfolglos. Sebastians
Opa verstarb. Für die Familie war
sein Verlust schwer zu verkraf-
ten. Deshalb ist es Sebastian ein
Herzensanliegen, die „Stiftung
Deutsche Schlaganfall-Hilfe“ zu
unterstützen. Die gemeinnützige
Organisation hat sich auf die Prä-
vention, Behandlung und Nach-
sorge von Schlaganfällen spezia-
lisiert hat. Sie informiert die Öf-
fentlichkeit über Risikofaktoren
und Symptome, um das Bewusst-
sein für Prävention zu schärfen,

und unterstützt Forschungspro-
jekte zur Verbesserung der Be-
handlung und Rehabilitation.
Zudem bietet sie umfassende Un-
terstützung für Betroffene und
Angehörige durch Beratung und
Selbsthilfegruppen.
Mit ihrer Benefiztour wollen Mar-
co Lingscheid, Sebastian Bramer
und Hermann Josef Breuer die
beiden Institutionen unterstützen.
Die Spendeneinnahmen fließen zu
100 Prozent an den „Förderkreis
für krebskranke Kinder und Ju-
gendliche Bonn e.V.“ und die „Stif-
tung Deutsche Schlaganfall-Hilfe“.
Sämtliche Kosten für ihre Bene-
fiztour tragen die Drei selbst.
Welche Institution die Spender
unterstützen, können sie frei ent-
scheiden. Spenden für den För-
derkreis können per Paypal unter
www.paypal.com/donate?cam
paign_id=93TUBJP72EM5Y
getätigt werden. Wer die Stiftung
unterstützen möchte, hat dazu un-
ter www.paypal.com/pools/c/
95StVloUum die Möglichkeit.
Die Tour des Trios kann zudem
über den Instagram-Accout „tra-
velongravel_“ verfolgt werden.
Dort gibt es auch weitere Infor-
mationen.


